
1
zu einer Ergänzung der

"liiohtlinien".

bek/ennen uns angesichts der heute die Kirche verwüstenden Irr-
insbesondere zu folgenden evangelischen Tahrheitenj

!<Jesu3 Christus»„arie er uns in der heiligen Schrift bezeugt wi4 iat
das eine Tort Gottes,das wir zu hörentdem wir im I»eben und im. sterben
zu vertrauen und zu gehipohen~haben.
Wir verwerfen den Irrtum»als zaüsüten und könnten wir ausser und' neben
diesera einen ort auch noch andere 'Vorte als Gottes Tort hören und an
nehmen.

2»ffje JeBus Christus Gottes Zuspruch der totalen Yer&ebung unserer
den ist»so und mit gleichem j*rnst ist er auchGottes totaler .Anspruch
auf unser Leben.
ATir verwerfen den Irrtum,als sei Jesus Christus nicht unsere totale
Hoffnung und Heiligung,als gebe es Gebiete unseres Lebenslauf denen
wir nicht ihm sondern anderen Mächten u»d Herren verantwortlich wären.

3,.Jie christliche Kirche ist als eine Gemeinde von Brüdern der
an dem Jesus Christus,ihr ^emeinsaiaer Herr^das Haupt ist; sie hat mit
ihrem Glauben wie mit ihrem Gehorsam,mit ihrer Botschaft wie mit ihrer

t i tOrdnunp; zu bezeugen,dass sie allein sein ist»
Wir verwerfen den Irrtumfals könne und dürfe sich die Kirche hinsicht-
lich der äuöseren Ordnung ihrem freien belieben oder dem Vechsel der
jeweils herrschenden politischen Ueberzeugungen überlassen,

4,Die verschiedenen Aemter in der Kirche begründen keine Herrschaft_de
.ainen über die Anderen,sondern die Ausübung des der ganzen Ge;aefnde an
vertrauten und befohlenen Dienstes.
Wir verwerfen den Irrtum,als könne und dürfe sich die Kirche ausserhal
dieses Dienstes nach dem Vorbild des heutigen Staates besondere,mit He
schaftsbefugnisse» ausgestattete "Führer11 geben oder geben lassen«

ist euer Meistert"


